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	Teil 1: Grundlagen

Wussten Sie , dass rings um uns kleine Tierchen leben ?

Die sind so klein, dass wir sie nicht einmal sehen können. 
Aber sie sind da.

In diesem Eimer Sand sind Millionen von Sandkörnern. Vielleicht 12.000.000 Stück.
So viele Tierchen können unter einem Fingernagel sein.







Einige dieser Tierchen sind gut für uns. 
Sie kümmern sich im Darm um das, was wir gegessen haben.
Manche dieser Tierchen sind schlecht für uns. 
Sie machen uns krank. 
Man nennt diese Tierchen Keime.




1. Welche Art von Keimen gibt es ?

Bakterien

Bakterien leben überall. 
Manche Bakterien sind für Menschen und Tiere nützlich.
Zum Beispiel für die Verdauung. Bild Bakterium

Manche Bakterien sind schädlich. 
Sie können Krankheiten verursachen.

Zum Beispiel:
Bild erkältete Person


· Halsschmerzen
· Fieber
· Schnupfen




Bild Virus

Viren

Viren leben in:
Bild Pflanze

· Pflanzen


Bild Menschengruppe

· Menschen


Bild Katze/ Hund

· Tieren


Bild krankes Smilie

Auch sie können Krankheiten verursachen.
Zum Beispiel Windpocken.
Bei Windpocken entstehen rote Flecken auf der Haut.
Die Flecken jucken.
Meistens dauert es 1 – 2 Wochen, bis man wieder gesund ist.



Pilze
Bild Pilz

Pilze sind ein bisschen wie Pflanzen. 
Zum Beispiel Schimmelpilze.
Speisepilze sind hier nicht gemeint.
Schimmelpilze  leben an feuchten und warmen Orten.
Zum Beispiel in Wischlappen. 
Auch sie können Krankheiten verursachen.
Zum Beispiel im Darm oder in der Lunge.
Schimmelpilze riechen oft übel.



Protozoen

Protozoen leben im Wasser. 
Durch Protozoen kann man Bauchschmerzen bekommen. 
Man fühlt sich krank. 
Und man muss  häufig zur Toilette gehen.

Bild Protozoen

	




2. Woher kommen Keime ? 

Keime können auf verschiedenen Wegen in den Körper gelangen:

· Durch andere Menschen, Bild Hände

    wenn wir Hände schütteln


· Durch Dinge, die andere Menschen berührt haben: Türklinken, Telefone, Aufzugtasten
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· Durch Tiere

Bild Hund, Katze usw.

	


· Durch Orte, an denen sich viele Menschen aufhalten: Geschäfte, Busse, Züge und öffentliche Toiletten

Bild WC

Bild Zugabteil





Es ist möglich, dass wir diese Dinge anfassen. 
Anschließend nehmen wir vielleicht die Finger in den Mund. 
Oder wir berühren unser Essen.
Dann können Keime in den Körper gelangen.
Wir können das vermeiden. 
Dazu müssen wir mehrmals am Tag unsere Hände waschen.
So bleiben die Hände sauber.Bild Hände waschen




Eine gute Handhygiene bedeutet, dass wir keine Keime verbreiten.


Einige Grundregeln

· Mikroorganismen wachsen und vermehren sich in stehendem Wasser
· Waschen Sie Ihre Hände nicht in einem Becken mit stehendem Wasser
· Verwenden Sie immer fließendes Wasser
· Warmes Wasser löst die Bestandteile der Seife besser als kaltes Wasser
· Spülen Sie Ihre Hände immer mit warmem Wasser ab. 
         Es ist wirksamer und viel angenehmer!
	






Teil 2: Hände waschen – Theorie und Praxis

Seit es Menschen gibt, möchten sie saubere Hände haben.
Zuerst wurde Sand verwendet. 
Damit haben sich die Menschen den Schmutz von den Händen gerieben.
Die moderne Seife wurde von den Römern erfunden.
Man wollte unangenehme Gerüche vermeiden. Oder besser Greifen können.
Saubere Hände sind aber auch wichtig für die Gesundheit. 
Das wussten die Menschen damals noch nicht.
Erst 1847 hat ein ungarischer Arzt eine Entdeckung gemacht. 
Er fand heraus , dass man mit ungewaschenen Händen Keime weitergibt.
Danach haben sich die Menschen häufiger die Hände gewaschen.
Nach und nach wurden dadurch bestimmte Krankheiten weniger.


Teil 3: Vertiefung

Wann sollen wir unsere Hände waschen ?

· Vor der Arbeit
· Nach der Arbeit
· Vor dem Essen
· Nach dem essen
· Nach dem Toilettengang
· Nach dem Niesen und Nase putzen
· Wenn ich krank bin und andere leicht anstecken könnte
· Nach dem Rauchen


Was noch wichtig ist

Immer in den Ellenbogen niesen oder husten.
So gelangen die Bakterien aus der Nase erst gar nicht auf die Hände.
So kann ich niemanden anstecken. Zum Beispiel, wenn ich ihm die Hand gebe.
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Beachten sie:

Nicht alle Bakterien sind schädlich.
Zu häufiges Händewaschen schadet der Haut.
Außerdem braucht unser Immunsystem Dreck und Schmutz. 
Es soll ja unseren Körper vor schlechten Keimen schützen.
Besonders kleine Kinder müssen mit vielen Bakterien in Berührung kommen. 
Damit sich ein gutes Immunsystem aufbauen kann. 
Der Körper muss sozusagen die Bakterien kennen und unterscheiden. Damit er sich gegen die schädlichen Bakterien wehren kann.
Man soll also nicht zu viel und nicht zu wenig die Hände waschen. Und auf die Hygieneregeln achten.
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